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Amtsblatt Mr Laibacher Ieituug Nr. ?1
Mittwoch dm 3l.Mä>z 1869.

Erkenntnisse.

I m Namen Sr. Majestät des Kaisers erkennt das
k. l. Landeögencht in Wicn iu Strafsachen mit Urthcil
vom 22. Jänner 1869, Z, 784, die wcitcrc Veidrci-
tnng der bei Pan! Ncum^er in Wicn liccmslcmdcttn
33 Stilck Nenjahrlartcn ^so^nannte Witztarten) wegen
des Vergehens gc^cn die öffentliche Sittlichkeit im Sinne
des § 5)16 St. G. nud wegen Ueberlretnug nach § 23
P. G. nach § 36 P, G. ucrlioten.

Wicn, am 9. März 1869.
Bon dem t. k. Lcmdcögerichte in Strafsachen.

Bosch an m. i».

Mittelst Beschlusses vom 17. Flbiuar 1809, Z. 4097,
bat das l. l. Landls- als Prchgencht zu Prag über den
staatsanwaltschastlichen Antrag vom 3 1 . Jänner 1869,
Z. 523 u„d 037 St. A. in Velresf der in der Vuchdcut
ltrei deS W. Büchse, stein in Aeilin gedrucklen und Von
Josef V. Fiic als Unternehmer, von I . (5, W.fsely als
velaittwortlicher iltldactcur und von Ds. Otlo Löwensleiu
a>s Verleger gezcichnelen Zuschrift „N lan i l , " Nochenblull
>̂rt jungczcchische» Pactei in Vül)MlU u»d Mähcen zu blecht
plannt:

Diese Zeitschrift beinhalte:
1. in ihrer I . Nummer vom I.November I8L8 das

im § 05 ml n St. G. und Ait . l l des Gesetzes vom 17ten
Declmder 1802 deztichnelc Veidrechcn der Störung der
öffentlichen Nuhe i

2. in d l l 2. Nummer vom 7. November 16L8 da«
Velbrcchen des Hochoeiralhs uuch § 58 u«H o St. G.. dau»
das Verbrechen der Nuheslörung nach § 05 :,<l u St. G.
und Al t . l l des G.setzes vom 17. December 1802, endlich
das Vergehen „ach § 300 St. G. und Art. l l l des Gesetzes
vom 17. September 18L2 ;

3. »n der Nr. 3 vom 12, Nouember 1808 das Ver-
gehen nach § 300 St. G. und Art. l l l des Gesetzes vom
17. Tecemh'er 1802 :

4. in der Nr. 4 vom 20, November 1808 das Vcr-
aM'n uach H ^ ^ St. G. und Act. >ll dei Gösches vom
17. December 1602 :

5. in der Nr. 5 daö Verbrechen del SMung der
öffentlichen Ruhe nach § 05 l> S«. G . ;

0. in der Nr. 0 vom 4. DectMder 1808 das Ver-
bllchen des Hochuerrathö nach tz 58 :x! <: St. G., dann
das Veibrecken del Äeleioiguog von Mitglildern drs a. l>.
Kaiseihauses nach H 04. feiner das Ve,bieche» der 3il,he°
slüiuüss nach H 65 u St. G. und das Vergehen nach § 300
Et. G. :

7. in der Nr. 7 vom 11. December 1608 das Ver<°
brechen der NuhelMuna, nach § l>5 l> und !> S l . G. und
das Vergehen nach § 300 St. G . :

8. in der Ns. 8 vom 16. December 1668 das Ver-
brechen der Ruhestörung nach § 65 n und I) S l . G. und
das Vergehen nach tz 300 St. G.'. endlich

9. in der Nr. 9 vom 29. December 1668 das Ver-
dtechen des Hochverralhs nach tz 53 l»ll <̂  S l . G., dann
das Velbrechcn der Nuheftorung nach § 65 ;»<1 n und l,
Et. G., endlich daS Vergehen nach tz 300 St. G.

Zugleich wurde nach § 30 P. G. die Weiteroerbrei.
lung dieser 9 Nummern der politischen Wochenschrift „ l l l l , -
"i>l« velboten.

Das l. l. Oberlandesgericht Pcag h t̂ mil dem Er.
lenntnisse vom 3. Februar 1609, Z. 3188, das Vcibot
^ l Neilelverbreitung der Nr. 53 der periodischen D.ucl-
^cist ^'ü,'<>cj»i »ov in ) " vom 8. Seplcmder 1868 wegen
^ dalin anlühlich des A.tikels , l j . l l i < l ^ ,,.»..<>.. -<
^ > > > " enlhallencn Vergehens gegen die öffentliche Ruhe
""d Ordnung nach § 302 S l . G., gimüft § 30 St. G.
^gesprochen.

, Das l . l . Landesgcricht in Lcmberg hat am 2. März
' ^ ' 3- 2621 im Grunde des Är l i t ' ls V des Gesehes

! ° " ^ . Oclobe« 1808 zu Necht erlannt. daß der Inhalt
! ' " ^ r . 44 des >)l>x>< »oik l^vmv^Ki« vom 24. Fe-
I i " " ^ 0 9 , S. i te2 unter der Nubrik ,>V in . Im> .^ . l>«'

^ " ' ' ' " enthaltenen Absalz.s „D . i 'M . i k ! n . . ^ n . I u .
' ' - " ' " liünil^.nv p.in^>vil" das in Nr. 05 !' S l . G.
"g^'hcne Verbrechen begründe und daher die von der

y l- Ttaalsanwal!scha!t ve.süqte Ärfchlagnahme von 102
l""plarcn di.ser Ze,tu»gs»ummer ausrecht zu erhalten, das
lbot der weiteren Verbreitung derselbe", sowie die Ver«

y'ung der saisulen E^mplare auszuspcechen und dieses
"'vorig kundzumachen sci.

^ Das t. l. Obetlandssgencht süc Steiermall, Kärnten

lannl ' ^ " " l " " ^ ' 3'bruar 1809, Z. 2404 c,-

D s . ^ 3 " ^" ^ " Hu Marburg erscheinenden periodischen
ber i n . '^ lovl 'n.ki ^'i.l<xl« Nr. 73 vom 22. S.vtcm-
Al l i l l ^ " " ' " ^ " Ausschlisl , .? ,^<v l i i,<lu" adgcdtuctte
o f fen ,? ! / "^ ' ^ ' ^ " Tbatbesland des Vergehens geg'N die
We Mlche 3ll.l>e u.,d Ord.ung nach tz 302 St. G. und

°>e wcllele Vetbleilung dieser Nummer verboten. !

Mit den Urtheilen des l. l. Oberlandesgerichtes in
Prag vom 8. Februar 1309, Z. 3938, und des dortigen
Landes- als Prehgcnchles vom 17. December v. I . ist das
Verbot der Wciterverbrrilung der Nr. 122 dci Zeitschrift
>>!'()»!,-! x l'l'u!»;" vom Jahre 1808 wegen des darin ent-
haltenen Arlilels ,>5ll>vm»5l l^i»nic.I<!,/< dcssen Iohalt den
Thalbesland des im § 300 St. G. textiiten Vergehens be-
glündet, ausgesprochen worden.

E r l a ß
dcs k. k. Landespräsidenten in Krain vom
3. März «^<w, Z. »,^H«, in Betreff der

Abgrenzung der Dampfkessel-Prüfungs-
Nayons. (117-^)

Unter Beziehung auf den Erlaß vom 7tcn
Augnst 1868, Z. 5307 , Gesetz- und Verord-
nungsblatt 1868 X . Stück Nr. 10 , wird zur
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die mit dem-
selben kundgemachte Vaudezirkseintheilung anch
für die Geschäfte der Erprobung uud Uebcrwa
chung der Dampfkessel maßgebend ist, und daß
dadurch die mit Erlaß vom 1. December 1866,
Z. 10726, Gesetz- und Verordnungsblatt 1866
XV. Stück Nr. 18, festgesetzte Abgrenzung der
Dampfkesscl-Prüfungs-Rayons von selbst entfällt.

^ 8 5 ^ 3 ) ^ t r . 4469.

Verzächmß
der Vorlesungen, welche im Sommcisemcslcr 1868 an
der t. k. evangelisch ° theologischen Facnltät zn Wicn

gehaltm werden.

Professor Dr . Roskoff: biblische Archäologie,
fünf Stnnden; Auslegung des Buches Hiob,
fünf S td . ; — Professor Dr . Ot to : Kirchenge-
schichte von Karl dem Großen bis zur Reforma-
t ion, fünf S t d . ; christliche Dogmcngcschichte,
fünf S td . ; — Professor Dr. Vogl : Einleitung
in's Neue Testament, füuf S t d . ; Auslegung des
Evangeliums Iohannis, fünf S t d . ; — Professor
Dr. Sebcring: Liturgil', drei S td . ; Katechetik,

! zwei S td . ; Pastoral Theologie, drei S td . ; ho
milctischc, litllrgische und katechetische Uebungen,
drei S td . ; —'Professor Dr . Bohl : biblische
Theologie des alten und neuen Testamentes,
fünf Std. ; Symbolik Helv. Conf., zwei S t d . ;

l — Professor Dr . Frank: theologische Ethik,
fünf S td . ; Symbolik Augsb. Conf., fünf Std.

Wien, den 8. Februar 1869.
Vom Pcklnmtc dcr k. k. eva»gclisch»

theologischen Facultat.

^ (125—1) Nr. 526.

ConcursAusschrcibung.
! Zur Bcsetzuug der bei der k. k. Staatsau
Waltschaft in Klagenfurt in Erledignng gekomme

^ nen Staatsanwalts-Sllbstitlltenstellc mit dem Range
feines Raths-Secretärs erster Instanz, dem I a h -
^ resgehalte von 945 f l . ö. W. oder im Falle der
graduellen Vorrückung von 840 f l . ö. N . , wird
hiemit der Concurs ausgcschriebeu.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
belegten Gesuche im Dienstwege bis

1 4 . A p r i l 1 8 6 9
^bei der k. k. Obcrstaatsanwaltschast in Graz zu
> überreichen.

Graz, 27. März 1869.'
K. k. Vberjtantoanwaltschaft.

(120—3) Nr. 2957

E d i c t .
Beim k. k. Landesgerichte Klagenfurt ist eine

i Adjunctcnstelle mit dem Gehalte jährlicher 630 f l .
und dem Vorrückungsrechtc in die höhere Gehalts-
stufe von 735 st. zu besetzen.

Gefuche sind
b is 8. A p r i l d. I .

beim Präsidium zu überreichen.
Klagcnfnrt, am 23. März 1869.

!Vom Prasldium dco k. k. Landcogerichtco.

(111—2) Nr. 1327.

E d i c t .
Von der k. k. Bezirkshauptmannschaft Nu-

dolfswerth wird hiemit kundgemacht:
Es seien hinsichtlich der
ll) anf 3iamen der vormaligen Unterthanen der

Kapitelherrschaft Neustadtl i»l'0 i-,l«tio.lli lautenden
5)pcrccntigcn Verlosungs-Obligationen vom I . I u n i
1862, Nr. 21060, per . . 1738fl.8O kr.ö.W.;
und Nr. 21061 per . . . 435 f l . 75 kr.ö.W.;
dann der bis zum I . I u n i
1862 erhobenen Interessen
per 369 fl. 44z kr .ö .W. ;

I)) der anf Namen der vormaligen Unter-
thanen der D.-N.-O.-C. Neustadtl M nnticnii
lautenden 4percentigen Verlosungs - Obligation
vom I . I u m 1826', Nr. 14.527, per 300 st.
C M . , und der für die Zeit vom 1. Jun i 1848
bis zum 1 . December 1865 erhobenen Interes-
sen per 215 f l .45 kr .ö.W.;
Uud

0) der auf Namen der vormaligen Unter-
thanen des Pfarrhofes Töplitz pro ruktioali lau-
tenden 4percentigcn Berlosungs - Obligation vom
I . I u n i 1826, Nr. 7533 per 255 fl.— kr. C M . ;
und der hievon bis zum
1. December 1865 erhobe-
nen Zinsen per 188 fl.49kr. ö .W. ;
dann der 5perccntigcn Ver-
losungs - Obligation vom
I . I u n i 1862,'Nr. 21052,
per 525 st. — k r . ö . W . ;
und der hievon bis zum
1. I u u i 1862 erhobenen
Zinsen per 75f l .66 kr.ö.W.
die Antheils-Prospecte mit Feststellung der ur-
sprünglichen Prästanten nach den gegenwärtigen
Ortsgcmeinden und des Auftheilungsmaßstabes
auf Glllnd der vorhandenen alten Zinsverthei-
luugsansweisc verfaßt, und in dieselben die von
den betreffenden Gemeindevorständen ermittelten
Theilnehmcr uud Rechtsnachfolger aufgenommen
worden, nnd liegen bei dieser k. k. Bczirkshaupt-
mannschaft und bei den bcthciligtcn Gcmeinde-
^orständen zu jedermanns Einsicht auf.

I n Gcmä'ßhcit der hohen Ministerial-Ver-
ordnung vom 18. September 1858, R.-G.-Bl.
Nr. 150, werden hievon die Privattheilnchmer,
Erben und Rechtsnachfolger der ursprünglichen
Prästantcn mit dem Beisätze in die Kenntniß ge-
setzt, daß sie innerhalb des Termines

von 4 5 T a g e n ,

vom Tage der letztcu Einschaltuug dieses Edictes
iu die ,',Laibacher Zeituug" ihre allfälligen Be-
schwerden uud Anthcilsansprüche unter Beibrin-
gung der Beweise des ursprünglichen Contribu-
tiousbetrages oder der Rechtsnachfolge so gewiß
Hieramts anznbringcn haben, widrigens die Ver-
teilung der Zinsenbeträge eventuell des Erlöses
für die Obligations nach den amtlichen Anthcils-
Prospecteu erfolgen würde uud alle jeue Autheilc,
rücksichtlich welcher sich uicmand als Theilnehmer
ausgewiesen haben wird, zu Folge allcrhöch,tcr
Entschließung vom 20. März 1857 nach Ablauf
der Verjährungsfrist dem Stammvermögen jener
Ortsgemciudc 'zuwachsen würden, in welcher der
ursprüngliche Prästant seinen ordentlichen Wohn-
sitz hatte, diese dagegen die Verpflichtung habe,
den einzelnen Theilhabern, deren unverjährte An-
sprüche von den politischen Behörden nachträglich
für statthaft anerkannt werden sollten, die ihnen
zugesprochenen Authcile zu erfolgen.

K . k. B e z i v t s h a u p t m a n n s c l , t , f t
N u d o l f s w e r t h , am 13. März 1869.
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(112—2)

Kmdmachttng.
Für den Dienstbereich des Ministeriums für

Cultus und Unterricht wird vom Jahre 1869 ein
eigenes Verordnungsblatt herausgegeben werden,
dessen I n h a l t die einschlägigen Gesetze und nor-
mativen Verordnungen, Personalnachrichten nnd
Knndmachnngen zum Zwecke der Besetzung von
Dienststellen bilden werden.

Für die Zeit vom Jänner bis März 1869
wird ein Sammclheft, vom Apri l an in der Ne-
gel monatlich zweimal eine Nummer herausgegeben
werdeu.

Ein vollständiges Exemplar des Verordnungs-
blattes für das Jahr 1869 kostet 1 st. 50 kr.,
mit Postznsendung 1 st. 70 kr. Die Pränume-
ration wird in dem Expedite des Ministeriums
für Cultus und Unterricht entgegengenommen, wo-
hin die frankirtcn und mit dem geuanntm Prä-
numerationspreise verseheucu Briefe zu richten sind.

( 9 6 b ^ 2 ) Nr. 1552.

Offert-Ausschmbllilg.
A m 2 1 . A p r i l d. I . um 11 Uhr Vor-

mittags wird beim k. k. Arsenalscommando zu
Pola eine öffentliche Verhandlung im Wege schrift
licher Offerte stattfinden, um die Lieferung von

50 Stück Scccadcttcn-Effcctcnlustcn
sicherzustellen.

Das Nähere ist aus der Kundmachuug im
Amtsblatte der „Laibachcr Zeitung" Nr. 61 vom
16. März zu ersehen.

(106-2) RoZglUS.
C. kr. okrajuo glavarstvo v Postojni kot

lokalna komisija za odkup in uravnavo zem-
Ijišnih dolžnost daje na znanje:

Po napovedbih opoloženili od grajšine Se-
nozežke, Planinske, Žneperske in Vipavske za-
stran odkupa ali uravnavo breinen, s kate-
rimi jo njonili zemljišno posestvo obleženo; so
se pripraviio uzdigu zatogadul napravile, da bi
so natanjko zvedlo, kateri da so na teh zem-
ljisili opravičeni.

Pri vsim tern so vendar še zuioraj naha-
jajo taki, kateri nasprot onienjenini grajšinam
službeno pravice išejo. — l)a se tim poznojaini
tirjatvem v okom pride, se vsim tim, katori
misliju, da imajo pri eni ali drugi oinenjenili
grajiSin kako pravico, katera so ima po cesar-
skim patcntu 5. julija 1853 iz službene dol-
žuosti g'osposke odkupiti ali uravnati, oziraje
na ministorski ukaz 30. oktobra 1857 opominja
in daje na znanje, da zarad do kazovanja teh
pravic bodejo obravnave, in sicer nasprot Seno-
zeški g-rajsini

3. m a j a t. L,
nasprot Planinski in Yipavski grajäini

4. ma ja t. 1.,
in nasprot Sneperski ^rajšini

5. maja t. 1.
tukaj pred to uradnijo uredovane, li katerini bo-
lUy'o take pravice izkajooi s torn pristavkoin po-
zvani, da bode kakor berž če k obravnavi no
pridejo, neprihod za dobrovoljni odpoved pravici
uzoto.

V Postojni, 14. susca 1869.

Edict. ^ "2.
Von der k. k. Vczirkshauptmannschaft Adels-

berg als Grnndlasten-Ablösnngs- nnd Rcgulirnngs-
Localcoinmission wird hiemit bekannt gemocht:

D a über die von den Herrschaften Scnosctsch,
Haasbcrg, Schnccberg und Wippach eingebrachten
Anmeldungen wegen Ablösung oder Neguliruug
der auf dcreu Grllndstiickei^ haftenden Vercchtignn
gen die zweckdienlichen Erhebungen behufs der
Eruirung der sämmtlichcu Berechtigten vorgenoin-
mcn worden sind, dessen ungeachtet aber noch immer
nachträgliche Ansprüche erhoben werden, denen end-
lich ein Ziel gesetzt werden muß: so werden in
Gemäßhcit des § 30 der h. Ministerial-Vcrord-
nung vom 3 1 . October 1857 alle Diejenigen,
welche gegenüber der einen oder der andern dieser
Herrschaften irgend welche, den Ablo'sungs> oder
Negulirungs - Bestimmungen des kaiserl. Patentes
vom 5. J u l i 1853 unterliegenden Berechtigungen
zu haben vermeinen, hieniit aufgefordert, behufs
der Gelteudmachung ihrer Ansprüche zu der, bc
trcffcud die Herrschaft Scnosetsch auf den

3. Mai l. I.,
betreffend die Herrschaft Haasbcrg und Wip-Pach
auf den

4. Mai l. I.,
und betreffend die Herrschaft Schneeberg auf den

5. Mai l. I.
Hieramts angeordneten Verhandlung so gewiß zu
erscheine«, als widrigcns ihr Nichterscheinen als
eine freiwillige Verzichtleistung auf die ihnen zu-
stehenden Berechtigungen angesehen werden würde.

Adelsberg, au: 14. März 1869.


